
LiveAct:
Jennifer Gegenläufer [Springstoff]
soundcloud.com/jennifergegenlaeu-
fer 
www.facebook.com/jennifer.gegen-
laufer

Schallplattenunterhalter_innen:
Franzi Finess
// all night dance beats from Hip-
Hop to Pop to Electro.// deephouse 
soundcloud.com/franzi-finess 
www.facebook.com/FinessDJ

glooma
// riotgrrrl_elektropunk_elektroge-
döns_rapgedöns_ bisschen zeug_
bisschen pop [{nee}klischee]
www.facebook.com/glooglooma

Le_go
// Musik_female - HipHop_(T)Rap_
gedönz [{nee}klischee]
www.facebook.com/Le_go

liselotte [R_EVOLUTION, o.y.f.m.]
soundcloud.com/ruskollektiv
www.facebook.com/liselotte.oyfm

Milkmaid [R_EVOLUTION]
soundcloud.com/milk_maid 
www.facebook.com/milkmaidmusic

Unter den
Pflaster-
steinen 
wartet der 
Sandstrand
dazu noch 
Rap und 
Mukke 
vom 
Tonband.

Einladung
Liebe Student*innen, liebe Interessierte,

wir möchten euch herzlich zu den Aktionstagen gegen 
Sexismus und Homophobie in Dresden einladen.

Unter dem Motto „Rollenbilder - zwischen Prägung und 
Politik“ hat das Referat Gleichstellungspolitik des StuRa 
der TU Dresden eine vielseitige Veranstaltungsreihe für 
euch organisiert. Vom 09. bis 21. November beteiligen 
wir uns damit zum 7. Mal in Folge an der bundesweiten 
Aktionswoche „gesellschaft — macht — geschlecht“.

Mit der Unterstützung von weiteren Gruppen und Orga-
nisationen aus Hochschule und Gesellschaft ist es auch 
in diesem Jahr gelungen, euch ein abwechslungsreiches 
Programm zusammenzustellen. Seht es euch an und 
kommt vorbei! Ob zu einer oder gleich zu mehreren Ver-
anstaltungen – es warten zwei Wochen voller interes-
santer Veranstaltungen, spannender Diskussionen, eine 
fette Party und viele neue Eindrücke auf euch!

Dank der finanziellen Unterstützung durch den StuRa 
und unsere Kooperationspartner*innen sind alle Veran-
staltungen bis auf die Party am 21.11. kostenfrei.

Euer Referat für Gleichstellungspolitik.

Das Referat
Gleichstellungspolitik
Wir organisieren nicht nur die Aktionstage sondern sind 
auch den Rest des Jahres aktiv. Als Teil der Studieren-
denvertretung an der TU Dresden beschäftigen wir uns 
mit der gesellschaftlichen Bedeutung von Geschlecht, 
Geschlechtsidentität und sexueller Orientierung.

Wir gehen Gleichstellungsfragen aus einer intersektio-
nalen und pluralistischen Perspektive an, da wir den-
ken, dass alle Menschen die selben Rechte und Chancen 
haben sollten. Daher befassen wir uns nicht nur mit 
Sexismus und wie man dagegen vorgeht, sondern unter 
anderem auch mit Diskriminierung aufgrund ethnischer 
Zugehörigkeit, sexueller Orientierung und Geschlechts-
identität, sowie sozioökonomischem Hintergrund. 
Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht der Dialog mit den 
Studierenden über:

•	 Gleichstellungspolitik in Hochschule und Gesell-
schaft 

•	 Sexuelle Diskriminierung und ihre Prävention
•	 Gender in Forschung und Lehre

Du kannst bei allen unseren Projekten mitwirken, oder 
auch nur an einzelnen Dingen arbeiten, je nachdem wie-
viel Zeit und Lust du hast. Unsere Treffen finden mo-
natlich statt, den Termin findest du auf unserer Website. 
Du kannst uns auch einfach anschreiben, wenn du aktiv 
werden möchtest!

Unser Kontakt
•	 gleichstellung@stura.tu-dresden.de
•	 www.stura.tu-dresden.de/gleichstellungspolitik
•	 www.facebook.com/aktionstagedresden
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